
Bachelor-Studiengang  
 

Erziehungswissenschaft 



Studienaufbau 

Kernfach: 
 
Studiendauer:  6 Semester 
Studienbeginn: Sommer- und Wintersemester 
  

1 

- Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Kommunizieren 
- Grundständige erziehungswissenschaftliche Module 

- Sozialpädagogik und Allgemeine EW 
- Lebenslanges Lernen und Medienbildung 
- Sonderpädagogik 

Grundlagen-
module 

Studien-
richtungen 

Studienverlauf 



Module 2 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester1.  

1. Modul 3. Modul 5. Modul 6. Modul 9. Modul 11. Modul 

Einführung in die 
Erziehungswissen-
schaft 

Professionelles 
pädagogisches 
Handeln 

Pädagogisches 
Handeln und 
Diversität 

Erziehungswissens
chaftliche 
Forschung 

Schwerpunkt: 
Projekte 

Abschlussprüfung 

2. Modul 4. Modul 7. Modul 8. Modul 10. Modul 

Erziehung, Bildung 
und Gesellschaft 

Forschung, 
lebenslanges 
Lernen und 
Sonderpädagogik 

Schwerpunkt: 
Grundlagen 

Schwerpunkt: 
Handlungsformen 

Schwerpunkt: 
Theorie-Praxis-
Bezug 



Modulbeispiel 3 



Veranstaltungsformen III 

Tutorium 

• Tutorien werden von erfahrenen Studierenden geleitet 

• besondere Hilfestellung für ausgewählte Inhalte 

• wissenschaftliches Arbeiten 

• begleitend zu anderen Lehrveranstaltungen, z.B. Datenanalyse  

• weitere Möglichkeit zur Übung und Vertiefung 

• finden statt: wöchentlich (2 oder 4 SWS) oder als Blockveranstaltung  

• TeilnehmerInnenzahl begrenzt 

• Anwesenheitspflicht  sofern Tutorien verpflichtend in der Prüfungsordnung 

 

 



Die Erziehungswissenschaft und ihre Nachbardisziplinen 4 

Soziologie 
 

Der Mensch in 
Interaktion mit 

Anderen, Gruppen 
und Institutionen 

Psychologie 
 

Isolierte 
Dimensionen und 

Eigenschaften eines 
Menschen 

Erziehungs-
wissenschaft 

 
Der Mensch als 

Ganzes im Verhältnis 
zu sich und seiner 

Umwelt 



Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft 6 

Sozialisation 
 

Ungerichteter 
Einfluss von 

Institutionen und 
anderen externen 

Instanzen 

Bildung 
 

Schulische Bildung 
Persönlichkeitsbildung 

Erziehung 
 

Die gezielte 
Manipulation von 

psychischen 
Dispositionen und 
Verhaltensweisen 



Berufsfeldorientierung 7 

Sonderpädagogik 
 
 

Lebenslanges Lernen 
und Medienbildung 

 
 
 

Sozialpädagogik  
und Allgemeine 
Erziehungs-
wissenschaft 



Berufsfeldorientierung 8 

Sozialpädagogik und Allgemeine Erziehungs-
wissenschaft 

- Kinder- und Jugendhilfe  
- Sozialpädagogik im Umgang mit Devianz und Benachteiligung 
- Sozialpädagogik im Gesundheitswesen  
- Altenarbeit  
- Internationale Soziale Arbeit  
- Internationale und transnationale Organisationen der Sozial-, Entwicklungs- 

und Gesundheitspolitik  
- Lehre und Forschung an Universitäten, an Fachhochschulen oder an 

außeruniversitären Forschungsinstituten  



Berufsfeldorientierung 9 

- Berufliche Wiedereingliederung   - E-Learning 
- Allgemeine Erwachsenenbildung   - Verlage  
- Politische Erwachsenenbildung   - Fernsehsender  
- Eltern- und Familienbildung   - Bildungsberatung  
- Betriebliche Aus- und Weiterbildung  
- Überbetriebliche berufliche Weiterbildung  
- Multimediaproduzenten  
- Personalentwicklung/Organisationsentwicklung  
- Medienpädagogische Einrichtungen im kommunalen und kirchlichen Bereich  
- Medienpädagogisch orientierter Kinder- und Jugendmedienschutz  

Lebenslanges Lernen und Medienbildung 



Berufsfeldorientierung 10 

- sonderpädagogische Förderung von Menschen mit geistiger Behinderung 
- Verhaltens- und Sprachstörungen in heilpädagogischen Praxen, 
- Frühförderung, 
- integrative Kindergärten, 
- Bereich Wohnen und der Arbeitsassistenz  
- Freizeitpädagogik, in sonderpädagogischen und integrativen Einrichtungen 

Sonderpädagogik 



Studienbüro 11 

 
 
Wir beraten bei Fragen zu: 
 
- Organisation des Studiums 
 
- Organisation von Praktika und Auslandsaufenthalten 
 
- Prüfungen und Prüfungsordnungen 
 
- Dem Webportal JOGU-StINe 
  




